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Beilage zu Nr . W bet Ka rlsruher Zeitung .
Sonntag , 26 . Februar 1882 .

Badische Chronik. Ganzen nicht nennenswerth vom Mittel abweichen . Zwischen der
Kartoffelernte, die einen guten Ertrag lieferte, .

'und der Futter-crute, welche in allen Theilen (Futterkräuter , Stroh und Futter¬
hackfrüchte) um eine Stufe hinter dem Durchschnitt zurückblieb ,hat ein gewisser Ausgleich stattgefunden. Auch die einzelnen
Fruchtarten haben meistens durschnittliche oder dem Durchschnittnahe kommende Erträge geliefert . Die folgende Grnppirung läßt
diese Verhältnisse übersichtlich erkennen :

Kultur und Fruchtarten :

8t. Karlsruhe , 20. Febr . Dir vorjährige Ernte im
Großherzogthum ist nach den Berichten der Großh . Bezirks¬
ämter über deren Ausfall im Ganzen als eine mittelmäßigeoder durchschnittliche zu betrachten. AlS solche erscheint sie dar¬
nach auch für die meisten einzelnen Kulturgruppen, indem die
Erträge an Getreide , Wein , Obst und Handelsgewächsen im

ErnteauS fall :
sehr gut (nahezu) . Tabak ;gut . Kartoffeln :ziemlichgut . Gerste ;
wenigüberDurchschnitt . Spelz, Roggen , Flachs , Cichorien , Wiesenheu , Aepfel, Birnen. Nüsse ;Durchschnitt . G esammternte ; G etreide , Hand elsg ew ächse , Wein , Ob st :Mischfrucht, Ruukel- und Zuckerrüben , Hanf, Hopfen, Kirschen :wenig unter Durchschnitt . Futter , Futterhackfrüchte , Stroh ; Weizen, Klee , Luzerne, Esper,sonstige Futterkräuter , Reps » Mohn , Kraut , Wiefenöhmd» Kastanie« ;ziemlichschlecht . Stoppelrüben:schlecht . Pflaumen und Zwetschgen ;sehrschlecht . — .

Die vorläufigen Angaben über den Ausfall der Ernte, so weit
sie zu Anfang September eingebracht war , also wesentlich an
Getreide, Wiesenheu und Acker- Futterkräutern , führten zu ähn¬
liche» Ergebnissen, wie sie in dieser Uebersicht enthalten sind. Wir
haben die letztere» f. Z . hier mitgetheilt (Nr . 247 des Blattes von
1881 ) und dabei erwähnt , daß die Ernteerträge von Bezirk zu
Bezirk vielfach sehr ungleich waren. Diese Erscheinung zeigt sich

auch in den definitiven Ergebnissen bei den meisten Fruchtarten .Immerhin läßt sich erkennen, daß die Gegenden der Baar und deS
Schwarzwaldes im Ganzen eine bessere Ernte gemacht haben als
die übrigen Landesgegenden (abgesehen von den vereinzelten Be¬
zirken Konstanz , Karlsruhe , Bruchsal , Eberbach und Tauber¬
bischofsheim , welche gleichfalls gut oder ziemlich gut geerntethaben) , während sonst in der Rheinebene und im Baulande dieErnte im Ganzen am wenigsten befriedigend ausgefallen ist.

Karlsruhe , 25 . Febr . Das „Verordnungsblattfür die evan¬
gelisch- protestantische Kirche in Baden" Nr. 3 vom 24. d . MtS.
enthält eine Verordnung des Evangel . Obcrkirchenrathcs
vom 14. d . Mts. , betreffend die Visitation der Kir chengemeindenund der Dekanate.

Karlsruhe , 25 . Febr . Das „Verordnungsblatt der Geueral -
direktion der Großh . Bad. Staats -Eisenbahnen" Nr. S vom 23.d. Mts. enthält Bekanntmachungen , betreffend Aufnahmein das Armenbad, Main-Neckar -Bahn-Bayer. Personen - rc . Ver¬
kehr', Druck und Verkauf von Frachtbriefen , Einfuhr von Rind¬
vieh »ach Frankreich , Hessifch-Württembergischer Verkehr, Mittel¬
deutsch - Ungarischer Holzverkehr, Erhebung von Ladegebühren,Oesterreichisch » Süddeutscher Verband , Druck und Verkauf von
Frachtbriefen, Badisch -Pfälzischer Verkehr, Adrrffenverzeichniß der
Wagenverwaltungen. — Aufgefundenes Geld . Es wurde aufge¬
funden : am 18 . Febr . d . I . im Bereich der Station Appenweier
der Bettag von 8 M.

( Offenburg , 23 . Febr . Vor der hiesigen Strafkammer
wurde heute über die gegen Pfarrer Max Hochweber von
Oberwolfach wegen Wahlbeeinflussung erhobene Anklage ver¬
handelt. Am Sonntag vor der Abgeordnetenwahl für den BezirkWolfach-Triberg hielt derselbe nach dem Schluffe des Haupt-
gottrsdienstrs zwei Wahlmänner in der Sakristei der Pfarrkirche
zurück, erkundigte sich, wem sie ihre Stimmen geben würden und
empfahl ihnen zur Wahl den von der katholischen Volkspartei
aufgestellten Kandidaten Schmidt , indem er beifügte, das sei der
Mann des Volkes, daS fei der rechte Abgeordnete. — Die beiden
Wahlmänner hatten vorher erklärt, sie würden, sich der Mehrheit
der übrige» Wahlmänner anschließen . — Vom Schöffengerichte
sreigesprochen wurde, der Angeklagte von dem Berufungsgericht
zu einer Geldstrafe von 60 M . , sowie zur Tragung der Kosten
»erurtheilt.

S Freiburg , 23. Febr . Unsere Kreisversammlung
wird nächsten Montag und Dienstag im hiesigen Schwurgerichts -
Saale ihre Sitzungen abhalten. AuS den Berichten des Kreis -
auSschuffes theilen wir für heute nur Folgendes mit : Die Dar¬
stellung deS Vermögensstandes ergibtVermögen 272,782 M -,Schulden 349,523, Ueberschuldung 76,740 M -, Schuldenstand am
1 . Jan . 1881 104,544 M- , somit Verminderung 27,803 M.Der Voranschlag für daS Jahr 1882 ergibt an Einnahmen
85,048 M , die Ausgaben betragen 332,385 M . , verbleiben also
nach Abzug vorerwähnter Einnahmen 247,337 M. durch Umlage
zu decken . Die umlagepflichtigen Steuerkapitalien des Kreises
betrageninihrenverschiedenenGattungen zusammen464,588,196 M.Die Umlage berechnet sich hiernach bei einem Aufwand von

247,336 M. 5,33 Pf. pro 100 M., wobei sich ein Ueberschuß von268 M. ergibt.
X Aus Bade«, 25 . Febr . Die Besitzer von Badischen 4proz .Eisenbahn-Obligationen aus den Jahren 1862 und 1864 , deren

Zinsen auf 1. April und 1. Oktober laufen , werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß mit Abgabe des letzten Coupons pro1 . April d . I . unter Vorlage der Talons neue Couponsbogenzu erheben sind . Die Abgabe erfolgt bei Großh. Eisenbahn-
Schuldentilgungs -Kassr , sowie durch Vermittelung des Großh.
Hauptzollamtes Mannheim , der Großh . Hauptsteuerämter , Ober-
einnchmereien , Domänenvcrwaltungen und Salineverwaltungen.

Bei Kehl wird das theilweise trockene Rheinbett zur Veran¬
staltung von Volksbelustigungen benützt . Ein Carouffel ist aufder Rheininsel aufgestellt und in dessen Nähe wurde eine Wirth-
schaftsbude errichtet mit einer eigenartigen Restauration , nämlicheiner Vorrichtung mit einem großen Bratspieß , woran ganzeKälber und Hammel gebraten werden , welche, in einzelnen Por¬tionen verabreicht , bei dem stets zahlreich anwesenden Publikumin kurzer Zeit Verwendung finden. — Aus Kappel wird ge¬meldet » daß man in Folge des ungewöhnlich niedern Waffer -
standes die Mauern des alten Rheinau im Flußbett erblicke.Vom Bodeusee. Der Wafferstand des See's ist so außer¬gewöhnlich nieder , daß die vom See bei Ueberlingen hinziehende
Felsenschicht , welche sonst mehrere Fuß vom Wasser bedeckt ist,trocken liegt und begangen werden kann . Wohl in Folge desnieder» Wafferstandes ifi in der Nacht vom 22. auf 23 . in Ueber¬
lingen eine etwa 50 Fuß lange Strecke deS längs der neuen See¬
straße am Ufer aufgehäuften Schuttes nebst vielen Mauersteinenund Pfählen in den See hinabgestürzt. Der Boden » aus demdie Seestraße erstellt ist und welcher durch die aufgehäufte Schutt-maffe als einer einige Meter breiten Böschung gewissermaßenSchutz erhielt, fällt nun ziemlich steil gegen den Seegrund ab .Wie die „Konst. Zlg .

" berichtet , wurde der Strohmeyer'scheRevisionsautrag betreffs des Gehaltsprozeffes vom Reichsgerichtverworfen. — Der Fleischverbrauch der Stadt Konstanz im Jahr1881 stellt sich nach dem Berichte des Schlachthaus -Verwaltersauf 125 Pfund Per Kopf , um eine Kleinigkeit niedriger als im
Vorjahr .

Karlsruhe , 24 . Febr. (Großh. Hoftheater.) Reprrtoire-entwurf für die Zeit vom 2S . Februar bis mit 5. März 1882.». Vorstellungen in Karlsruhe . Sonntag , 26 . Febr.4. Borst, außer Ab . : „ Carmen" . — Montag, 27 . Febr. 5. Extra-
vvrstellung zu ermäßigten Preisen mit besonderem Abonnement :
„Maß für Maß". — Dienstag , 28. Febr. 30. Ab.-Vorst. :

„Sappho"
. — Donnerstag , 2 . März. 32 . Ab .-Vorst. : „Jphigenia

auf Tauris" . — Freitag , 3 . März. 33. Ab .-Vorst. Zum ersten
Male : „Hans Jürge " . Alle 3 Stücke neu einstudirt: „Trau»
schau , wem ". „Nehmt ein Exempel d 'ran". „Die Schwäbin ".— Sonntag, 5 . März . 34 . Ab . - Vorst. : „ Lohengrin " . — d. Vor -
stellungea in Baden . Sonntag. 26 . Febr . 1 . Extra-Ab.-
Vorst . Alle 3 Stücke zum ersten Male : „ Der grüne Domino ".
„Das Räthsrl" . „Die Mißverständnisse "

. — Mittwoch , 1 . März .
21. Ab . - Vorst. : „ Minna von Barnhelm oder das Soldatcnglück ".

Vermischte Rachrichte«.
H Mülhausen , 23. Febr . Während in allen Handelsgeschäftenüber Stockung, resp . schlechten Absatz geklagt wird , arbeiten hier

die meisten Fabriken mit doppelterAnstrengung, viele davon auch
die ganze Nacht über, ohne Unterbrechung . Seit 10 Jahren hat
man eine solche Thätigkeit nicht mehr beobachten können . Diese
Wahrnehmung macht man bei den meisten der hier vertretenen
Industriezweige, in der Baumwollen- wie in der Schafwollen -
Branche und ebenso in der Eisenindustrie . Da wo man in den letzten
Jahren die Fabriken niedergerissen , beginnt man jetzt wieder
solche aufzubauen» verlassene Werkstätten werden wieder bezogen.An der Straße von hier nach Dörnach , wo in den letzten Jahren
so manches Fabrikgebäude niedergelegt worden ist» wird jetzt der
leer gewordene Platz wieder vollständig überbaut, und zwar wieder
für Druckereien und Färbereien, wie solche vormals dort bestanden.Bis Ende künftigen Mai sollen die Gebäulichkeiten alle erstellt
sein . Welchen Umständen man diesen Aufschwung besonders zu
verdanken hat , darüber äußern sich die Fabrikanten keineswegs
übereinstimmend .

Vom Büchertische.
„ BerLhmte Seeleute " von Reinhold Werner , Contrc -

admiral a. D . XVII. Jahrhundert . Jean Bart, du QueSne,de Ruiter. (Berlin , 1882 , Verlag von Otto Janke .) DiesesWerk des früheren Coutreadmirals Reinhold Werner » der sich
durch seine vielen wissenschaftlichen Arbeiten über Marineverhält¬
nisse , ganz abgesehen von seinem begründeten Rufe als Fach¬mann , auch einen Namen als Schriftsteller erworben hat , behan¬delt in drei Monographien die hervorragendstenSeehelden des
17 . Jahrhunderts , Du Quesne , de Ruiter und Jean Bart (30Bogen groß Oktav , Velinpapier, geh. 9 Mark) . Der Verfasserhat sich nicht damit begnügt, dem Leser einzelne Bilder aus demSeeteben , oder interessante Charakterrügedieser Helden in treffen¬der und häufig humoristischer Weise vorzuführen, sondern es istvon ihm auch die Entwicklung der Flotten des 17. Jahrhundertsdurch detaillirte Schilderungen einzelner Seeschlachten und Ge¬
fechte , welche zum großen Theil die Geschicke der westlichenStaaten Europa 's in damaliger Zeit entschieden , in frischenFarben zur Darstellung gebracht worden . Es ist ihm gelungen»die einzelnen Aktionen in klarer » anschaulicher und erschöpfenderWeise zu schildern. Das war um so schwieriger , als die alten
Seehelden selten auch gleichzeitig Heiden der Feder waren und
sich die einzelnen Schlachtberichte größtentheils auf kurze , trockene
Darstellung der einzelnen Gefechtswomente und das Zusammen¬fassen der Berichte der einzelnen Schiffskommandanten beschränk¬ten. Das Werk ist zugleich eine Geschichte der Kämpfe zwischenEngland . Frankreich und Holland um die Hegemonie auf demMeere . Treffliche Portraits der drei Männer schmücken das ele¬
gante Buch.

Die ansteckenden Kinderkrankheiten . l . 'Masern.lk . Keuchhusten . Croup . Diphthentis . Hl- Scharlach . Blattern .Von vr . I . Hermann Baas . Verlag von Levy u. Müller, Stutt¬gart. Das Büchlein kommt einem Bedürfniß entgegen. DieKinderkrankheiten haben in unserer Zeit derartig an Umfang ge¬wonnen, daß eine Familie kaum noch Aussicht besitzt, von Masern»Keuchhusten und Scharlach verschont zu bleiben . Die bis zumsiebenten Jahre gesündesten Kinder bringe », sobald sie die Schulezu besuchen anfangen . in der Regel jene drei Krankheiten in
schnellster Folge mit sich heim. Bei dem geringen Preis deSBuches kann dasselbe seiner Bestimmung gemäß weiteste Ver¬breitung finden.

Spezialkatalog für me ch anisch e Tech n o lo gie ,mechanisches Kleingewerbe , Müllerei, Maschinenbaukunde u . Berg - ,Hütten - und Salinenwesen einschließlich aller Hilfswissenschaften,als : Mathematik, technisches Zeichnen , technische Tabellen , Me¬chanik , Physik rc. Siebente vermehrte Auflage. Berlin , Poly¬technische Buchhandlung von A . Seydel.
Zu beziehen durch die G. Bramr'scheHofbuchhandlung, Karlsruhe.

Ci» schwacher Augenblick *)
Bon Leo« Brook, Verfasser von „Eine schöne Frau".

Motto : Mylord ich sehe Ihr seid erregt.
Othello.

Kapitell .
An einem ungewöhnlich warmen Aprilabend saßen zwei Eng¬

länder auf dem Balkon eine- Hotels zu Florenz und schauten
auf die hellerleuchtete Piazza hinab.

Wenn sie auch Brüder waren, so sahen sie sich doch nicht ähnlich .Der ältere mochte etwa 30 Jahre zählen und hatte etwas über¬
aus Vornehmes in seinem ganzen Wesen. Festigkeit , geistige
Gewandtheit und Willenskraft waren in jedem Zuge seines aus¬
drucksvollen Gesichtes, seinem scharfgeschnittene » Mund , seinen
Karen, grauen Auge», auf seiner hohen , Achtung und Ehrfurcht
gebietenden Stirne zu lesen.

Der andere war zwei Jahre jünger — auch schön , doch nur
bis zu einem gewissen Grade :

Seine Züge waren regelmäßig , seine Gestalt schön und von
vornehmer Haltung . Dennoch lag im Ausdruck seines Gesichtes
ein gewisses Etwas , in seinen Augen eine Art von Verschlagen¬
heit, die den aufmerksamen Beobachter zweifeln ließ an der Auf¬
richtigkeit feines Charakters und der Offenherzigkeit seines WescnS,wodurch er in seinen Kreisen allgemein beliebt war . Man mußte
sich fragen , ob er wirklich ein Gentleman von Gesinnung oder
bloS ein vollendeter Weltmann in der Kunst zu gefallen sei.

„Florenz ist in der That ein reizender Ort ! findest du eS nicht
auch. Arnold ? " fragte der letztere , indem er Plötzlich das Still¬
schweigen, das beide eine Zeitlang beobachtet hatten, unterbrach.

„Ja . in der That entzückend !" war die Antwort , „bis jetzt habe
*) Nachdruck verboten .

ich keine Stadt gesehen , die mir besser gefallen̂ hätte . — Ah, "fügte er plötzlich hinzu, „Briefe, Hadleigh ?"
Der so angeredete junge Mann war eben auf de» Balkon her-

auSgetteten. Er hatte eine schlanke, hohe Gestalt , blvndeS Haar ,blaue Augen , edle Züge und ein geradezu gewinnendes Lächeln.
„Nur ich habe heute Abend einen Brief bekommen ."
„ Gute Nachrichten von Heathland?" fragte Lord Kavanagh

leichthin .
„ Ich hoffe so ; er ist von meiner kleinen Schwester Maudie ."Mit diesen Worten lehnte er sich gegen den Balkon . riß de»

Umschlag von dem Brief » und beim Lesen desselben zeigte sich ei«
Lächeln auf seinem Gesicht.

„Maudie läßt dich freundlich grüßen, Kavanagh, " sagte er als¬dann aufschauend .
„Sie brachte den letzten Donnerstag bei MrS - GaScoigne zu "
„Ah , bei meiner Mutter ! " unterbrach Kavanagh schnell, „waSsagt Maudie von ihr ?"
Als Antwort las der junge Mann folgende Stelle au- demBriefe vor :
„Da Papa gestern zur Stadt ging, machte ich Besuch in Mer-

thyr und blieb dort den ganzen Tag. Mrs- GaScoigne scheintviel wohlrr zu sein. — Nachmittags machten Sam und ich einen
herrliche» Spazierritt. Ich ritt Lieda und wir galoppirte » fröh¬lich über die Dünen . Ich freue mich so sehr , bis du für immer
kommst. Papa sagt , er würde hinter dem Hause

*
auf der Wieseei» Atelier für dich bauen lassen. Wie herrlich wird dies sei» !

Ich werde dann manche Stunde bei dir zubringeu ; denn ichmöchte so gerne in einem wirklichen Atelier malen lernen . GrüßeLord Kavanagh freundlich und sage ihm , Gind sei ganz wohl .AlS wir letzte» Dienstag einen Spaziergang machten, fing er bei¬
nahe einen Hasen . Papa lachte sehr darüber , ich aber schalt ihn
tüchtig aus . Ich sammelte eine Menge . "

Aber hier hielt der Lesende plötzlich inne .
„Ich will dich nicht mit dem klebrigen langweilen, " sagte er

lachend , indem er den Brief zusammenfaltete und in die Tasche
steckte ; „Maudie befaßt sich gerne mit Tändeleien , aber sie istja nur ein Kind, wie du weißt. "

„ Ein recht liebeS Kind," bemerkte Lord Kavanagh.
„Ja . sie ist ein liebes, kleines Ding ; ich bin ihr recht gut ; sieist die Seele in meines Vaters stillem Heim in Heathland . Siewerden sich ihrer kaum erinnern . Richard, " fügte er hinzu , sich

zu Lord Kavanagh 's Bruder wendend.
„Es sind nahezu fünf Jahre , daß ich sie gesehen, " antwortete

er. „Damals muß sie etwa 9 Jahre alt gewesen sein ; ich erinnere
mich ihrer ganz wohl ; sie hatte das schönste goldene Haar und
die glänzendsten blauen Augen , die ich je gesehen.

"
— „ Sie ist jetzt erst 16," versetzte Hadleigh ruhig : „geradezuein Kind ; und mein Vater will sie so lange als möglich als ein

solches Halle» . - Aber welch ' ein malerischer Anblick ! " fügte
er Hinz« » sich über den Balkon beugend und die belebte Scene
mit der richtigen Würdigung eines Künstlers überblickend . „ Ich
muß mir eine Skizze davon machen ; von der andern Seite deS
Hotels werde ich einen besseren Ueberblick haben . Entschuldige
mich , Kavanagh , wir werden unS später wieder treffen . "

„ Gewiß, " sagte Lord Kavanagh . „ich werde noch einige Zeithier verweilen und diese herrliche Luft genießen ."
„Ich werde höchstens eine Stunde wegbleiben." sagte Hadleigh ,indem er den Balkon verließ und ein Skizzenbuch aus der Brust¬

tasche nahm , wobei er in feiner Hast ein kleines Etui mit heraus¬
zog, welches , von ihm unbemerkt, aus das Steinpflaster fiel.

„Hugh ! " rief Richard GaScoigne , „kommen Sie zurück . Sie
haben etwas verloren !"

Aber die Mahnung war nutzlos , Hadleigh war schon ver¬
schwunden. (Fortsetzung folgt .)



Handel ««d Verkehr.
Handelsberichte.

Kapitalisten und Bankiers . Anläßlich der neuen

Fallimente erinnert dir „Frkf . Ztg ." die Kapitalisten an die alten

Erfahrungen . Bei der Insolvenz FrenSdorff in Hannover hat

sich daS Fehlen eines «roßen TheileS der deponirten Effekten er¬

gebe» . Die Firma genoß in den Kapitalistenkreisen der ganzen

rovinz Hannover sehr großes Vertraue« : zahlreiche Beamte , Ren¬

tiers rc. hatten ihren ganzen Effektenbesttz dorthin gelegt. Das

einzige unbedingt wirksame Schutzmittel für den Kapitalisten könne

eben nur darin bestehen , daß er Geld oder Geldeswerth aus¬

schließlich solche» Firmen , Banken oder Bankiers anvertraut ,

welche sich als unzweifelhaft solide bewährt haben. Dieser Satz ,

so selbstverständlich er scheint, wird trotzdem leider sehr häufig

außer Acht gelassen . Eine klangvolle Firma » ei» vertrauener¬

weckende- Firmenschild, Empfehumgen durch bezahlte Inserate

»der durch Zirkulare, ja das blose Wort „Bank" oder „Bankier"

genügen sehr häufig, um Leute anzulocken , welche sogleich oder

im Laufe einer kurzen Geschäftsverbindung den Bekiffenden

Werthpapierr oder Geld anvertraue» , mit ihnen Engagements

eiugehe» oder dergl . BaareS Geld sollte immer nur den Firmen

v»n allererstem Kredit anverkaut werden. Wir erinnern, daß,

«iS vor einigen Jahren ein viel inserireudeS Wechselgeschäft zu-

sammeubrach , daS in Geschäftskreisenimmer für ebenso unbedeu¬

tend als unsolide gehalten wurde, sich nicht nur relativ sehr große

Passiva ergeben haben, sondern sich auch herausstellte, daß Ka¬

pitalisten der Firma baareS Geld und Werthpapiere nur deßhalb

überlaffen hatten» weil ihnen ei» wenig mehr Zins oder kosten¬

freie Besorgung von Coupons oder dergleichen Kleinigkeiten ver¬

sprochen wurden. Die betreffenden Vertrauensseligen büßten

ihre» Leichtsinn mit dem Verlust des Ganzen . Nicht immer muß

daß Ende ein so krasse- fein ; aber wenn wir sehen , wie gewisse

Firmen durch Verwerthung der Publizität und der Adreßbücher

sich Kundschaft in allen Theilen Deutschlands zu sammeln ver¬

stehen »nd dadurch viel mehr vertrauen beanspruchen als sie ver¬

dienen , besonders von Berlin auS, ja daß sogar em GrüudungS -

institut sich als Depositenbank empfiehlt, so müssen wir sage»,

daß größere Vorsicht dringend gebvten erscheint.

Köln , 24. Febr . Weizen loco hiesiger 24 .— , io« r fremder

23 .50, per März 22.50, Per Mai 22.30, per Juli 21.90. Rog¬

gen loeo hiesiger 20.— , Per Mär » 16 .60, per Mai 16.60, per

Juli 16.— . Hafer >ooo 16 .50. Ritböl loco 30.25 , per Mai

28.80, Per Oftober 28.90.
Bremen . 24. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white looo 7 .20 , Per März 7.20 » per April 7.35 , per

Mai 7L0 , Per August-Dez. 8.1S. Fest. Wochenablieferungen
28S72 Barrels , « merck. SchweineschmalzWilcox (nichtverzollt) 54.

Paris . 24 . Febr . Rüböl per Febr . 69.75, per März 69.75,.

per Mar -Aug . 72.— , per Sept .-Dez . 73 .25. — Spiritu » Per
Febr . 57 .75, Per Mai -Äng . 60.75. — Kicker, weißer, disp .
Nr . 3, per Febr . 64.80, Per Mm -Aug . 66 .75. — Mehl , 9 Mar¬

ken , per Febr . 62.25, per März 62.—. per Miirz -Jmn 61.75,
per Mar -Aua . 61.75. — Weizen per Febr . 29.50, per Mär »
29.50, per März -Jum 29.50, per Mai -Aug . 29.—. — Roggen

p« : Febr . 20 —, per März 19 .75, per März -Juni 20.—. per
Mai -August 19.50.

Antwerpen . 24 Febr . Petroleum-Markt . Schlußbericht.

Stunmuog : Fest . Raffmirt . Type weiß , drSP . 18V. b., 18 ' /. B .

New - Aork . 23. Febr . (Schlußkurse.) Petroleum i« New-

Aork 7' /, . dto. m Philadelphia 7 ' i« . Mehl — , Rother Winter-

weizen 1.33^2, Mar » (old mixed) 68, Havanna -Zucker 7. Kaffee,
Rio good fair 9' /, , Schmalz (Wilcox) 11 , Speck 9*/, , Getreide¬

fracht 41/z .
Baumwoll -Zufuhr 11,000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien

8000 B ., dto. »ach dem Eoutineut 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

" «M., r Franc -- 00 Pf,. HsrarrHurter Kurse vom 24 . Februar 1Ä 2 .
>

Ttaat - papiere.
Bade » 8' /, Obligat , st. 97'/,

. 4 . fl. 100-'.

. 4 . M . 101 ' /«
Batzer», « Obligat .M . 101 ' /,,
Deustch 4Reichsaul .M . 101 ' /, ,
Prmßeu4 ' /, ''/. Cons. M . 105'/,

. 4V. CousolSM .100" .«
Sachfm Sv, Rente M . 80
Wtbg .4' /,O -V.78/79 M . 105V.

. 4Obl . M . 101"',
Oesterreich4Goldreute 78' /,

, 4' /»Siü >errte.st. 63' /,
» 4' /»Papierrte . st. 62'/,
» 5Papierr .v .1881 74' /,

Ungarn 6Goldrente fl. 100' /,,
>>. 4 „ fl. 72' /,,
Leu 5 Rente Fr . 86' /,
aänimSOblig . M . 100V,

Rußland5Obl . v .1862 ^ 82'/,
. 5Obl .v.1877M . 85' /,
„5U.Orieutanl .PR . 56'/,
. 4Touf . v .1880R . 69'/«

u»r. r?«
Dukaten
Dollar» in S »ld
20 ' ^

MS ?'

Schweb. 4 in Mk. 98' /«
Span .1' /»AuSl .Rnt .Piast . 26'/,
Sch« .4' /,Bern .v .1877F. 102 '/,

4V°B « n1880F . 99 '/.
h. _. - -

4' /«DentscheR.-Bank M . 148
4 Badische Bank Thlr . 114V,
5 BaSler Bankverein Fr . —
4 Darmstädt « Bank fl. 151 ' .
4 DiSc .-Komma»d .Thlr . —
öFrmckf.BaukvereinThlr . 100
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 259 ' /,
5 Rhei« .Kreditba»k Thlr . 110 ' /i,
5D .Effett- « .Wechsel-Bk.

40V° eiubezahlt Thlr . 132
Eisenbahn-Aktie«.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . —
4 Hess. Ludw.-ÄahnThlr . 100",
4Meckl.Fkedr .-Franz M . 160 ' /»
S' /, Obecschles .-St . Thlr . 242V«
4V,Pfälz . Maxbah » fl. 126' /.

4Pfälz . Rordbahn fl . 97
4 RechteOder -Ufer Thlr . 166' /«
6'/, Rhein-Stamm Thlr . 161 '/,
4 Thüriug . 1-it . 4 .. Thlr . 209' /»
5 Böhm . West-Bahn st. 251
5 Gal . « arl-Ludw.-B . st. 246'/.
5 OestFranz -St .-Bahn

"

5 Oest . Süd -Lombard
5Oest . Rordwest
5 . . Ult. S .st. 180V«
5 Rudolf fl. 138

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Seff .Ludw.-B . M . 105' /.
4M »l». Lud« .-B . M . 100' /,
5 Elisabeth-Gssela fl. 85' /, ,
5 „ Lmz-Äudw .st. 85' /,
5 Frarq -Jofef v. 1867 fl. 86' /,
4' /,Gal .T .-Lud .l .-lV.E .fl. 84'/,
5 Mähr . Trenz -Babn st. 67'/,,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 102V,
5 Oest. Nordw . lüt . ä . fl. 87'/,
5 Oest . Nordw - l -it . 8 . st. 86

5 Vorarlberger fl. 84V,
5 Gotthardt — lllSer .Fr . 99V.
4 Schweiz. Central 93V»
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 99'/,
S Süd -Lomb . Prior Fr . 54'/«
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl. 104 °/,
3 dto . l—Vlll 8 . Fr . 76
3 Livor. I-1t. 6,vlu . 53V,
5 ToScan . Eeakal Fr . 87

4V, Rh . Hhp .-Bk.-Pfdbr .
S . 30 - 32. 102 ' /.

4 dto. 99' /,
5Preu8 .Ceut .-Bod .- Cred.

verl . ä 110 M . 114
4100 M . 98

101
80

4°/» Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100
BerziuSliche Loose .

3'/,E »lu-Miad .Thlr . t00 127V,
4 Bayrische . 100 136' /,
4 Badische . 100 135 '/,

4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .100 118'/,
3 Oldenburger „ 40 124 ' /,
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 110 ' /«
5 . V. 186« . 500 118 '/«
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92V,
UnverzinSlicheLoosepr.StÜck.
Badssche fl. 35-Loofe 212.—
Brauasch« . Thlr .20-Loose 99.40
Oest. » 100-Loofe v. 1864 329 .—
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 329.—
U«gar .StaatSloose fl.100 221.—
ÄnSbacher fl. 7-Loose 33.50
Aug- burger fl. 7-Loose 27 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29.—
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .—
Meininger fl . 7-Loose 27.40
Schweb. Thlr . 10-8oose 55. —

Wechsel und Torte».
Paris kurz Fr . IM 81.05—81
Wien kur» fl . IM 170.—
Amsterdam knrzst.100 188.60
London kurz 1 Pf . St . 20.46

9.55—6»
4.20- 24

16.18—22
16.69—74
20.40—45

Fr.-St .
iss. Imperial»

SoverergnS
»te-O»ua
Industrie -Aktie».

4 KarlSr «herObl .v . 1879 —
4' /, Maimheimer Obl . 101
4' /, Pforzheim « » 101'/«

adeu-Badeu , 101'/»
eidelbera Obligat . —

. Obligat . 100' /,,
»stamer Obligat . —

Ettling « Spma « ei 0. ZS. 112' /,
KarlSrnh .Maschinenf. oto. 107' /,

Ttädte -Oblia «tto«e» , »»d

4' /,
4' /-
4
4

S.Lad . Znckertadr. , .
SV-Dmtsch .Phöu . 20»/, . .
4 Rh . Hypoch.-Bauk 50' /,

de,. Lhl .
Reichsbank DiScout
Franks . Bank . DiScout

Tendenz : —.

9»
18»

113
5V.
SV.

BSrgerttche Rechtspflege.
Oeffmtliche Zustellungen .

L .297 . 2. Nr . 3053. Lörrach . Die
Sparkasse Steinen , vertreten durch
Kassier Stadler , klagt gegen den
Buchbinder Karl Sturm von da, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen vom Oktober 1880 aus
Schuldschein» mit dem Ankag auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 300 Mark nebst 5 °/„ ZinS vom
1 . Januar 1881 , und ladet den Beklag¬
te» zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor daS Großh . Amtsge¬
richt zu Lörrach auf
Donnerstag den 30. März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der Zustellung wird die¬

ser Auszug bekannt gemacht.
Lörrach , den 16. Februar 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Appel .
L.3S4. 1. Nr . 7468 . Heidelberg .

Der Rechtsanwalt vr . Schulz in
Heidelberg klagt gegen den Bierbrauer
August Kolb von Mauer , z . Zt . an
unbekanntenOrten abwesend , aus Auf¬
trag vom Jahr 1881 , mit dem Au¬
flage auf Verurtheilung deS Beklagten
zur Zahlung von 51 Mk . 54 Pf . nebst
5 V» ZmS vom Zustellungstage und
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
des ergehenden Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Heidelberg auf

Freitag den 14. April 1882,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 22. Februar 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Brauugart .

Aufgebote .
L.324 . 1. Nr . 1748 . GernSbach .

Die Rentnerin Friederike Seiß in
Gernsbach hat beantragt » ein öffentliches
Aufgebot bezüglich folgender von ihren
verstorbenen Eltern ererbte» Liegen¬
schaften auf Gemarkung Gernsbach ,
über welche keine Erwerbsurkunden vor¬
gelegt werden können , zu erlassen :

1 . 1 Viertel 7 Ruthen Kastanien¬
garten im Gernsberg , neben Ru¬
dolf Martinsen und dem Stadt¬
wald.

2. ca . 5 Viertel Wiesen in der Treu¬
felbach , neben Wilhelm Krieg.
Seifensieder von hier, u. Wilhelm
Beck , Grüubaumwirth von Stau¬
fenberg.
2 Viertel Acker auf der Weinau ,
neben Johann Drück u . Michael
Hornung Ww.
1 Viertel 9 Ruthen Acker auf der
Uffelbach . neben sich selbst und
Ottokar Martinsen .
35 Rth . Acker ausder Selbach «
Eck, neben Josef Mußt « Wittwe
und Friedrich Wallraff .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer u. Stallung unter einem
Dach , Remise u . gewölbtemKeller
in der Kornhausstraße dahier» ne¬
ben Wilhelm GleiSle u . Berthold
Dick Wittwe .

7 . 25 Ruthen Reben in der Jgelbach,
neben Jakob Körner und Ottokar
Martinsen .

„ Rach Ansicht der 8s 99—103 bad.
Tmf.Ges. zu den R .J .G . werden alle
Dreienigen » welche an die bezeichnet««

3.

4.

5.

6.

Liegenschaften in den Grund - « . Pfand
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oderFamiliengutsvrrbande be
ruhende Rechte zu haben glauben, auf-
gefordert, solche spätestens in dem auf

Montag den 24 . April 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht GernS¬
bach anberaumten Aufgebotstermin an¬
zumelden, widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
werden würden.

Gernsbach , den 21 . Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Gut .

L. 301 . 1 . Nr . 1226 . Tauberbi -
schofSheim . Das Gr . Amtsgericht
Tauberbischofsheim hat unterm Heuti¬
gen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Margaretha , Wilhelmine , Andreas ,
Michael Külsheimer und Katharina
Külsheimer Mb . in Werback, Letz¬
tere als Vormünderin ihrer minderjäh¬
rige» Kinder : Rofina , Franziska und
Stefan Külsheimer , besitzen auf der
Gemarkung Werbach folgende Liegen¬
schaften ohne Erwerbstitel :

1.

2.

5.

7.

10.

11 .

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

67Vw Ruthen Acker in der Wasen-
gcwann, neben selbst und Michael
Josef Kuhn Wtb.
47 Ruthen Acker am LimbachS -
graben» unter der Straße , neben
Michael Josef Kuhn Wtb . und
Franz Werr Wtb .
140 Ruthen Acker in der Limbach ,
neben dem Harthweg und Franz
Erlenbach.
43 Ruthen Acker in der oberen
Leide», neben Andreas Werr nnd
Dionis Schlachter.
90 Ruthen Acker beim Eselweg,
neben Nikolaus Albert Erben und
Johann Michael Liebler.
156 Ruthen Äcker im Eselweg,
beim Laubsthal , neben Stephan
Seidenspinner und Josef Anton
Spinner .
41 Ruthen Acker im Eselweg, ne-
Josef Dürr von Bödigheim und
Rosina Spinner .
77 Ruthen Äcker im Wolfthal ,
neben selbst u. Stefan Behring « .
40' /,» Ruthen Acker beim Hohl¬
weg , neben Hermann Vath und
Anstößer.
30 Ruthen Acker in der Lache, ne¬
ben Stefan Rößler Wtb . und Jo¬
hann Michael Seidenspinner.
42 Ruthen Acker in der Heeg,
neben Franz Roller u . Bernhard
Ditter .
73 Ruthe» Acker im Helmenthal,
neben Martin Vath und ÄloiS
Kuhnimhof von Werbachhausen.
62 Ruthen Äcker in der Mehlen ,
neben Konrad Müll « von Wer¬
bachhausen und Sebastian Ries .
80V, » Ruthen Wiesen im oberen
Kiesel , neben Frz . Josef Michel
und Franz Roller .
10 Ruthen Wiesen in der AuS»
neben sich selbst u . Michel Geiger.
15°/,0 Rth . Garten in der Heege .
neben Franz Voller u. Bernhard
Ditter .
7V>, Ruthen Garten in der Hoh-
stadt , neben selbst und Johann
Markus Bach.
90 Ruthen Weinberg imWormen -

thal , neben Andreas Albert und
Josef BehriM « .
65 Ruthen Weinberg im Oden -

fiers , neben Andreas Kettner,
Glaser , und Johann Echemann.

20. 108 Ruthen Weinberg rm Lim-
bachsleiden, neben selbst und Mi¬
chael Liebler.

21 . 108 Ruthen Tannenwald beim
Hangweg . neben Georg Goll und
Martin Lenz .

22. 30 Ruthen Wald in der unterm
Leiden , neben Kornel Baumann
und Andreas Liebler.

Alle Diejenigen, welche an diese» Lie¬
genschaften in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche od«
auf einem Stammguts - oder Familien-

gutsverband beruhende Rechte zu haben
glauben, werde« aufgefordert» dieselben
im Aufgebotstermine am

Freitag dem 28. April l. I .,
Vormittags 8'/, Uhr ,

geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht angemeldetenAnsprüche dem Auf¬
gebotskläger gegenüber für erloschen
erklärt werden.

Tauberbischofsheim, 16 . Febr . 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
Dietsche .

SonkmSversahreu.
M . 288. Civ .-Nr . 3771 . Karls¬

ruhe . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Maurermeisters Jo¬
hann Philipp Stolz von Teutschneu-
reuth ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldete»Forderung deS Landwirths
Karl Linder von da Termin auf

Donnerstag den 2 . März l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großherzogl . Amtsgericht Hierselbst
(I. Stock , Zimmer Nr . 2) bestimmt.

Karlsruhe , den 22. Februar 1882 .
Frank , Gerichtsschrciber.

L.330 . Nr . 56M. Pforzheim . I »
dem Konkurse über daS Vermöge» des
Kettmfabrikanten Gottlieb FaaS von
Pforzheim ist zur Vornahme derSchluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -

verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren VcrmögenSstücke
der Schlußtermin auf

Montag den 20. März 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst»
Zimmer Nr . 2, bestimmt.

Pforzheim , den 22. Februar 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

L .336. Nr . 2246. Villingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
deS !Fr . Link , Bäcker von Dauchingen,
wird , nachdem der in dem Bergleichs¬
termine vom 7. Dezember 1881 ange¬
nommene Zwangsvergleich rechtskräftig
bestätigt ist , hierdurch aufgehoben.

Villmgen, den 18. Februar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Huber .

BermögenSabsondermlge «.
L.329 . Nr . 2309. Konstanz . Die

Ehefrau des Matthäus Maier , Bertha ,
geborne Willmann von Donaueschixgen,
vertreten durch Rechtsanwalt Arnold in
Ksnstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf BermögenSabsonderung
erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Ci-
vilkammer U — Termin auf
Donnerstag den 30. März d . I .,

Vormittags 8' /, Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , de» 2L Februar 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Weisenhorn .

L.328 . Nr . 2310. Konstanz . Die
Ehefrau deS Wendelin Egger , Maria ,
geb . Schädler von Mühlhofen , vertreten
durch Rechtsanwalt Arnold hier , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabfonderung erhoben . Zur
mündlichenVerhandlung ist vor Großh
Landgerichte Konstanz — Civilkam
mer 11 — Termin auf

Donnerstag den 30. März d. I .,
Vormittags 8'/, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubig « öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 22. Februar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Weisenhorn.

L.335 . Nr . 3562 . Mannheim . Die
Ehefrau des Krämers Adam Stamm¬
ler in Dossenheim , Katharina , geb .
Gehrig , hat gegen ibrm Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte em» Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemanns abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Samstag den 15 . April 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß
»ahme der Gläubiger andmch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 22. Februar 1882.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Mechler .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M .292. 1. Nr . 1747. Müllheim .
Johann Georg Hvrzog vonLiel wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß nach Amerika auSge--

wandert zu sei» — Üeberfletung gegen
§ 360° deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung de- -

Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Montag den 3 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unmtschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 '

der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Lörrach ausgestellte»

cklärnng »erurtheilt werden.
Müllheim , den 20. Februar 1882.

D « Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Reinhard .
M .273 . 3. Nr . 1723 . Heidelberg .

Großh . Staatsanwaltschaft Heidelberg.

Erbvorladnuge».

M .269. Karlsruhe . Karl und
Gustav Haut von Leopoldshafen sind
zur Erschaft ihres am 6 . Februar 1882
daselbst verstorbenenVaters , deS Schu¬
sters und Landwirths Adam Haut 1.,
berufen , ihre dermalige» Aufenthalts¬
orte unbekannt.

Dieselben werden znr Aufstellung des
ErbverzeichniffeS und zu den Theilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten öffent¬
lich vorgeladen, daß, wenn sie nicht

innerhalb drei Monaten
erscheinen , die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen wird zugetheilt werden , welchen
sie znkäme , wenn sie , die Vorgeladenen,
zur Zeit der Erbschaftseröffnung nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Karlsruhe , den 21. Februar 1882 .
Großh . Notar
I . Meyer .

M .274 . Engen . Johann Paul
Schmid , geb . am 8. Januar 1852 zu
Honstetten. dessen Aufenthaltsort hier
unbekannt ist, wird zur Erbschaft seines
am 3. Jnm 1881 zu Zürich verstorbe¬
nen Bruders « Josef Schmid , Fuhr¬
mann von Honsietten, mitberusen.

Derselbe» od« dessen Rechtsna^
folg« werde» hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den Verlaffenschafts-Berhaudlungen

2.

Daniel Kuhn , geb. am 23. Ja¬
nuar 1859 zu Schönau , ledig«
Metzger daselbst , und
Johann Georg Hambrecht , geb .
am 12 . August 1859 zu Ziegel¬
hausen, lediger Schreiner , zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt » als Wehrpflichtige
in der Absicht» sich dem Eintritte in dm
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder »ach
erreichtem militärpflichtigem Alt« sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben, — Vergehe» gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 81 . März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand»

lung geladen.
, ei »«entschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach § 473
der Strafprvzeßordnung von demGroß -

herzoglichen Bezirksamt zu Heidelberg
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellte» Erklärung
verurtheilt werde».

Heidelberg, den 18 . Februar 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt ,

v. Dusch .
Nr . 1817 . Gr . Staats -

eidelberg . Christian
etzger, geb . am 20. Ja -

. eidelbera, zuletzt daselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in de»
Dienst des stehenden Heeres oder d«
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, — Vergehe» gegen 8 IM
Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Derselbe wird ans
Freitag de » 3l . März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird

M .272 . 3.
anwaltschaft
Stopper ,
nuar 1859 zu

bei dem Unterzeichneten Notar zu mel- derselbe auf Grund der nach 8 472 der

den , widrigenfalls die Erbschaft ledig- 'Sflafprozcßordnung von dem Großh .

lich Denen zugetheilt würde, welchen sie Bezirksamt zu Heidelberg über die

zukäme, wenn « , der Borgeladene, znr dn Anklage zuGrunde liegende« That -

Zeit deS ErbaufallS nicht !) mehr am sachen ausgestellten Erklärung verur-

Lebeu gewesen wäre. theilt werden.

Enge«, den 18 . Februar 1882. ! Heidelberg, den 21. Februar 1882.

Großh . Notar Der Großh . Staatsanwalt :

Walcker .
! v. Dusch .

Druck und Verla » der S . Brann ' schen Hofduchdrsckerei .
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